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W i e n.

>Ve. k. k. Majestät haben mittelst allerhöchst unter-

zeichnllen Diploms dcn pcnsionirten k k. Gubernialrall?

ües lombclldischen L^ndesgubcrniums und Ritter des öster-

reichischen Ordcns der eisernen Krone dritter Classe, Caje»

tan v. Cr-ppa, den Statuten dieses Ordens gemäß, in len

Nittcrstand des österreichischen Kaiserstaates aliergnädigst z'i

erheben geruhet.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchstem

Viidineltsschreiben vom 17. M a i l. I . , dem Eapitänlieu.

lenanc der k. k, ersten Arcieren-Leibgarde. F. M . L. Carl

Freiherr» v. Hiirstetnvärlher, die k. k. geheime Rathswürde

taxfrei allcrgnädigst i« verleihen genchet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entscblie'

ßung vom 6. Ju l i l. I . , die Lehrkanzel der politischen

Wissenschaflen und der österreichischen politischen Gesehkunde

an der Lcmberger Universität dem Dr . Johann Gazdnra

allcrgnadlgst zu verleihen ycruhet.

Se. k. k. Majettät hadcn mit allerhöchster Emschlie«

siu»g vom 10. d, M . die Lehrkanzel der Veterinär > Cdy-

rurgie. chprurgischcn Klinik und des Hufdeschlages am

-Rienir Thicrar^nei» Ins t i tu te , dem Landeslhierarzte in

B o h m . n . D r . Johann P i l lwax, zu verleihen geruhet.

D>« k. k. vereinig«? Hofkanzlei hat eine in Galizien
erledigte Guber«ial . S.cretä^sstelle dem dortigen ersten
Kreis-Comrrnssär. Io,chz„ , (5hominski. verliehen.

Das Genera l^Nechnu^s.Di rec tor ium hat eine bei
dcr Tabak- und S t a m p f ^ Gefallen . Hofbuchhaltung erle-
digte Neck.'.ungsralhsstelle dem dortigen Rechnungsosslciale.
Joseph Pel ikan, verlilhcn.

Die »Prager Zeitung« vom 20. J u l i berichtet: S e i .

ne M e s i a l , in dcm huldvollen Bestreben, die Wohlthat

der durch allerhöchste Gnade ermäßigten Wehrpftlchlzeit auch

auf jene aus^u'chmn, welche bereils von dem Eilasse des

bezüglichen Gesetzes noch mit I^lähriger Capitulaiio», zum

Mi l i t ä r abgestellt wurden, hat laut einer so eben verof.

fenclichlen Kundmachung für die heulig? Eüilasslnig fol-

gende Bestimmungen zu gmehmigen geruht, denen zu Fol«

ge mit Ende October b, I . ihrer Mil i tärpf l icht enthoben

werden: al!e jene, welche in den Solariahren 1826, 27,

28 und 39 aus der Bevölkerung der leuischslarischen Pro-

vinzen auf eine Ihjährige Capitulation gestellt oder frei«

will ig eingetieten find, oder, obwohl sie in den bezeichneten

Jahren ihr>> cr^e Capitulation vollstreckt hatten, im eige:

l>en Namen oder als Sce l l vc t tM l r sich engagircn ließen;

ferner Jene, welche freiwill ig imd ohne Entgelt zum Nach«

dienen einer ganzen oder halben Capitulation sich verpflich-

teten, wenn sie bis December I. I . bezüglich 6 oder 3

Jahre dieser Verpflichtung abgedient hatten; dann alle,

welche freiwi l l ig, od.r gegen Entgelt auf Lebenslang cn-

gangirt sind, und Ende December bereits 20 oder bezüg-

lich 25 Jahre dierien: eben so alle, welche sich zum Nach.

dilNln einer bestimmten Anzahl Jahr? veipflichlet haben,

und bis zu denselben Terminen die Hälfte dieser Zeit voll-

streckt haben j jene, welche wegcn Desertion oder Selbst-

verstümmelung zu lebenslänglicher Dienstleistung verpflich-

tet wurden und 25 Jahre dienen; die wegen erster 'Deser-

tion zum Nachdiencn einer halben Capitulation VerMich-

t t ten, wenn sic auf diese Verpflichtung vier Jahre dienen,

Und endlich alle in den Jahren !33<l und 35 als »li i n -

»lluNin losgesprochenen Selbsiversiümmler, und die in den

Jahren 1852 und 22 alS NcktUtirungsflüchtlinge «x o lu -

cio zum M i l i t ä r gcstcllt wurden.

Herzogthum Salzburg.
Die »Salzburgcr Zeitung" vom 22. J u l i belichtet

auS S a l z b u r g vom 20. d. M . : Gestern Abends um ss

Uhr sind Seine k. k. Hoheit, der durchlauchtigste Herr

Erzherzog Johann von Oesterreich, im erwünschtesten Woh l -

seyn hjer angekommen, haben im Gasthofe zum „Erzher«

zog Carl« I h r Absteigqu^rlier genommen und wurden von

den hohen C i v i l - und M i l i t ä r - Autoritäten ehrfurchtsvoll

empfangen.

heute , den 20, d. M . , Vormit tag geruhten Seine

k. k. Hoheit, den hiesigen Landwirthschafls-, Industrie»

und Gewerbg - Verein mit Höchstihrer Gegenwart in sei:

ncn Versammlungs . , Unteirichls- und Aussiellungs « Lo-

calitälen hu'dvollst zu beglücken, und Nachmittags wurde

«ine Spazierfahrt in den S r . Eminenz, dem hochwürtig?

sten Herrn Cardinal Fürst-Erzbischof Friedrich, Fürsten zu»

Schwärzender«, und Herzog zu Kruman, angehörigen groß-

artigen N . t u r ' P a r k bei dem schönen Landgute Aigen,

unternommen.

Am 2u. J u l i erfreuten sich der Industrie - und Ge»

werbs- , so wie der !?andwiribschafls - Verein in Salzburg

kes hohen Besuches S r . k. k. Hoheit, des durchlauchtig-

sten Herrn Erzherzogs Johann, Höchstweicher geruhtcn, in

dem festlich decorirlen Vereinsloc.ile im St i f te S t . Peter

sich als hohen Director und Protcccor über die Standes»

Verhältnisse u>'d die bisherigen Leistungen dieser deibrn

Vereine Vortrag erstatten zu lassen, worüber Höchstselocr

den aus allen Ständen zahlreich versammelten Mi tg l ie-

dern die wohlmeinenden, aus tiese, gediegene Kenntnisse
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und reiche Erfahrungen begründeten Rathschläge zur Ver-
folgung und Erreichung der Vcreinszwecke ertheilten. So<-
l'ach nahmen Se. k. k. Hoheit die ausgestellten Industrie-,
Gewerbs« und Landwirthschaft-Probucte, die Vereins-
Anstalten u. dgl. in Augenschein, und geruhten über die
bisherigen Bestrebungen und Leistungen dieser Vereine
Höchstihre Zufriedenheit aufzusprechen. Von da begaben
sich Se. k. k. Hoheit in die B i l re r . Gallerie und in das
Naturalien - und PrnMalien - Cabinet des Stiftes S t .
Pctcr, dann in den Kunstvereins > Saal im Neugebäude,
wo Höchstderselbe die gegenwärtig reich beschickte Sammlung
von Gemälden und plastischen Kunstwerken einer heifälli-
gen Besichtigung zu würdigen geruhten.

Nömische Staaten.
R o m , 5. J u l i . Ueber den I n h a l t des Decrees über

die Municipalverfassung Roms, das dem Papste zur Besiäti«

gang vorliegt und zum ?. J u l i promulgirt werden wird, kann

man vorläufig Folgendes als begründet mit thei len: das

Const'glio municipale in Rom besteht aus 100 Depulircen,

welche theils adelige, theils nichtadelige Grundbesitzer, Ge-

lehrte, Künstler, Kaufleuce, Handwerker und Abgeordnete

der Geistlichkeit seyn sollen. Zweiunddreißig Griinobesihlr

müssen von Adel seyn, »no da man von der Ansicht aus-

geht, daß die Größe ihres Besitzthums ihnen ein um so

größeres Interesse an der bessern Verwaltung der öffentli-

chen Angelegenheiten einflößen werde, so sollen mindestens

zehn von ihnen ein jährliches Einkommen von wenigstens

6000 Scudi von ihrem Giunddcsig oder 12.000 Scud i

auf andere Weise genießen. Der grundbesi'tzei<den Äbgeord«

ncten von je^er andern Classe von Staatsbürgern sollen

ebenfalls 22 seyn, welche ein jährliches Einkommen von

mindestens 2000 Scudi beziehen. Sämmtliche Giundbesitzer

müsscn nothwendig in Nom ansässig seyn, ihr Grundbesitz

adcr kann in Rom oler im Kirchenstaate liegen. Für die

Theilnahme an der dri t ten, ebenfalls aus 22 Mitgl iedern

bestehenden Classe, zu d«r die Gelehrten, Kaufleute:c. ge-

hören, sind folgende Bedingungen festgesetzt. Ein Dr i t te l

derselben bilden die Gelehrten und Künstler, und die zu

Wählenden müssen entweder Professoren irgend einer wis»

stnschafllichen F^icultät oder Mitglieder einer vom Staat

anerkannten ?icademie seyn. Zu dem zireiicn Dr i t te l ge,

H5r?n die Kaufleute, welche die zur 2l)cilnahme ^n der Han»

delskamm<r nöthigen Erfordernisse rücksichll!ch ihres Ver»

mögens haben müssen. Das dril le D r i l l e ! bilden die vom

industriellen Faäie. D ie Eigner von dclarligcn Etablisse-

ments müssen wenigstens eine Anzahl von 2ll Leuten de<

schäft gen und die Besitzer von Botteghen müssen dem

S l i a i e jährlich eine Taxe von mindestens !0 Scubi zah-

len. T ie Zahl von lOO Abgeordneten wird ergänzt durch

vier Abgeordnete des geistlichen S tandes , von denen zwti

durch die Wah l des Papiles, zwei aber durch die des Car-

dinalvicars bestimmt iverden. Cm Gonfaloniere und neun

Aelleste oder Decurioncn bilden die Magistratura munici^

pale von R o m , und tieseö Collegium übt alle executori-

schen und repräsenlaliven Functioncn des Municipalconsi-

l iums aus. Der Gonfalonier« wirb aus dem Adel gewählt,

die neun Decurionen werden von den drei Classen ernannt,

und zwar von jeder drei.

N o m , 9. J u l i . Heute erwartet man bereits in Nom

die Ankunft beg bisherigen Legalen von Pelaio. Cardinal

Ferreti, welcher, wie man mit Grund annehmen darf. zum

Nachfolger des Cart inals Gizzi im Posten eines Staats«

secretärs bestimmt ist. Der ältere Bruder S r . Heiligkeit,

der Graf Gabriel Mastai -Ferret t i . wird ihn begleiten. Letz,

lerer soll oie Stelle als Generalissimus der Vürgergarde

und . wie man behauptet, auch des gesammltn Mi l l täcs

im Kirchenstaate übernehmen. Der Mons. Corbol i -Vussi .

del' bisherige Unter-Staatssecretär, verliert nicht nur sei.-

nen Posten als Unter-. Slaatssecielär, sondern auch allen

ferneren politischen E in f luß, indem er künftig als Assessor

beim S . Officio (der Inquis i t ion) einrückt» soll. Das ganz«

Staatssecretariat sieht bei dieser Veränderung einer ganz.

lichm Umwandlung entgegen. Eben so gewiß läßt sich voc»

läusig behaupten, daß der bisherige Kriegsminister, Mons.

Spa?a>Medic i , seine Stelle lvicd aufgeben müssen. Auch

der Governaiore Mons. Grassellini, der gestern eine außer-

ordentliche Audienz bei S r . Heiligkeit hal le, soll auf seino

Stelle rcsignirt haben, und es hat diese Meinung allerdings

viel sür sich, da derselbe einestheils se,ne ganze Popular i -

tät verloren hat, anbernlheils ihm auch die Hoffnung ent-

geht, spater zur Cardinalswürde befördert zu weiden, da

bekanntlich Se . Heiligkeit im letzten Consistcrium definitiv

erklärt hat, daß es keine zur Erlangung des Cardinalals

berechtigende Stellen mehr gebe, sondern daß er selbst kraft

seiner Machtvollkommenheit nach feiner Wah l diese hohe«

Posten mit tüchtigen Männern besetzen werde.

R o m , i o . J u l i . Am 8, d. M . Abends gegen 6 Uhr

ist der Cardinal Duca Cassano, Erzbischof von Capua, in

Nom angelangt. Cardinal Ferret t i , der künftige Staats.-

secrelär, ist gestern Abends hicr angekommen. M a n behaup-

tet indeß, daß das S taa lssec r^ r ia t kü,,f l ig, wie früher,

wieder gelheilt, und daß Fcrlelt i das Departement der in-

nern Angelegenheiten erhalten würde, während Gizzi daS

der auswärtigen übernähme.

N o m, l ? . . I u ! . Gestern Abends wurde die colossale S l a -

lue Pius i X . , welche zu dem Monument gehört, das zum

Iahreet.ig der Amnestie auf Piazza del Popolo ausgebaut

w i r d , nach dem Or t ihrer Bestimmung gebracht. Der

Corso war von einer ansthnlichen Menschenmenge ccfültt,

cin Sängerchor zog voraus, und ein Zug von jungen Leu.»

ten mit Fackeln in den Händen blgleitcie ihn. — Die E-n-

zcichnung der Vürgergarden hat bereits in ten vclschiedc°

ncn Ncgionen der Stadc begonnen. Fürst R^spigüos: ist

zum General ernannt, seine Schne hat er sämmtlich als

gemeine Soldälen einzeichnen lassen. Eben so Hort man

von andern Fürsten, d^ß ste sich zum gemeinen Dienst be-

reit erklärt habcn. Als den Generalissimus bezeichnet das

Gerücht den Grafen Masta i , Bruder S r . Heiligkeit.
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N o m , den 13. J u l i . Se, k. Hobeit, de rPrmzvon

Salerno und Höchstdcssen Gemahlin, kai f t l l . Hoheit, Höchst-'
welche am 10. d, M . in Nom angekommen waren, haben
in Begleitung des königl. sicilianischen bevollmächtigten M i -
nisters beim heil. S tuh le , Grafen v. Ludolf, dann des
Marquis und der Marquism v. Vrancaccio, S r . päpstl.
Heiligkeit, P lus I X . , am I I . einen Besuch abgestattet;
der heil. Vater unterhielt sich mit den erlauchten Reisen«
ten eine geraume Ze i t , und beurlaubte sich dann von den-
selben in der väterlichsten Weife. Das durchlauchtigste Für»
stenpaar hat am l 2 . Morgens Rom verlassen und die Weise
nach Neapel angetreten.

D a ne <n a r k.
C o p e n h a g e n , i 7. J u l i . D ie scandinavischen N a t u r «

forscher setzlN ihre allgemeinen Versammlungen, Sec t i ons -
hcralhungen und Festlichkeiten fo i t (die scandinavische G e .
sclischast gab ihnen ein Fest in 8>orhschild). D i e Zahl der
versammelten N a t u , forscher beträgt H6ä , nämlich 9 l aus
Schweden, 5̂ » aus N o r w t g l n , 3 aus andern Ländern, 275
cilis (Kopenhagen und 60 aus dem übrigen Dänemark. D e r
Kön ig hat auch heute der Versammlung der Naturforscher
beiglwohnt. ? lmSchlusf ' der Versammlung äußerte der Kö«
lUH seine Wünsche für die lZ ihal tung des gigensciligen freund-
schaftlichen äZen«l)mens Ulld srine Zreude, die Ve rsamm-
lung wieder in Copenhagen zu sehcn.

P r e u ß e n .
P o s e n , den 15. J u l i . Das Tagesgespräch bildet die

Erzählung e,ner schauderhaften Mordsccne, wclche an dem
Bruder eines hiesigen geachteten Justiz» Eommissarius und
sciner Fam,Iie verübt woldm ist. Derselbe hesaß ein Gut
im Königreiche Polen an der preußischen Gränze, ctwa
zwei Mzi ien von Thorn , und wollte einen bereits lange
Zeit in semen O,ensien stehenden Amtmann, weil er höe
here Besoldung verlangte, aus dem Dienste entlassen. Aus
L'lviNerung darüber schleicht sich der Frevler mit cincm
Beile bewaffnet in die Stube seines Brotherrn, wo dieser
Mit seiner Frau und zwei Kinocrn schlief. Der gegen den
Gutbhenn geführic tödNiche Schlag erweckt zuerst die Frau.
selche ebenfalls niedergemetzelt w i rd , worüber die Kinder

-crwnchen und von dem Wüihcrich dasselbe Schicksal crlci.-
den. Daz Geräu.ch und Geröchcl der Sterbenden schreckt
die in dem Nebenzimmer mit d.n beiden jüügsten ^ incern
und einem Stubenmädchen schlafende Amme auf, deren
Angst und Hilferufen den zum rasenden Thiere geword«,
ncn Blutinenschen veranlaßt, alle nach einander tcdi riie-

.̂ dcrzustrccken. Blutspuien an feincn Kleidern hliden den
achchichen Mö ld . r verrathen und zu seiner Verhaftung ,-c-
fühi t .

Die »Kölnische Zeitung" schreibt aus U n n a ^Pro^
vinz Wcstphalen, Regierungsbezirk Arneberg) vc>m !6 .
J u l i : »E,n hiesiges Localblatt, der »Hellwcgcr Anzeiger«
enthält Folgendes: »Entrüstet, über den auf dem jüngst
hefchloffencn Landtage in Berl in von den meisten Abgeord-
nete" kundgegebenen traurigen Religlolisindifficenciomus

und über ihr schlecht tcmarUcUcs schnödes Trachlen, auch
mit Hintansetzung des wirklichen Wohles der Provinz
Preußen und des theueren Vaterlandes, unserem gelieb-
ten Könige für sich selbst mehr Macht und Theilnahme
an der Regierung, als ihnen so hochherzig geschenkt wor»
d e n , abzutrotzen und vor ganz Europa den wirklich herr-
schenden verttauunIsvollen Unterthanengnst des preußischen
Volkes in ein schiefes Licht zu stellen, — vollzogen gestern
alle Prediger und depntirte Gcmeindeälttste der Kreissynod«
Unna, mir alleiniger Ausnahme zweier Prediger und des
Aeltcstcn der Scadt Unna, «ine Adresse an deS Königs
Majestät. Wicked?, den 8. J u l i ,847. Zahn, Pfa i rer . "

„Allerdulchlauchligster, Großmnchtigster Kön ig , A l l r ^

gnädigstlr König und Herr ' ß̂
»Zu Eurer königl. Majcstäc erhabenem Throne drängt

uns unser Herz. und wir iraglN cs, <!)lsurchtsvoll zu na»
hen. Versammclt zur Berathung über das Woh l unserer
lvangclischer, Kirche, gedachten wir htutt auch in heiliger H
Ficude Eurer Majfsiät herrlichenWorles: »Ich und mein 1
Haus, wir wollen dcm Herrn dienen!« und in stiller N ü h :
tmig crflchten wir den Segen des Allmächtigen auf Euve
königl. Majestät, daß unter Allerhöchsiberselben Schutz
Preußen cin christlicher Staat bleibe und inimermehr wer-
de. Bei den Verhandlungen wa>d der vtrhalttne liefe
Echrnerz über manche Vorgänge der letzten Wochen, die
dem Auge Eurer Majestät den echt>N Volksgeist veihüllen
könntm, n„ter uns l au t ; und schlicht und einfach, aber
vcrtrauungsvoü, wie Ander zum heißgeliebten Vater tre»
ten, der betrübt worden, geübten wir in tiefster Unter«
thänigkeil Eurer Majestät nahen und unsere Gefühle aus«
sprechen zu dürfen, ia zu müssen,!, Echte Söhne des allen
Landts der Treue, der Grafschaft M a r k , wo scion vor
vielen Jahrhunderten Eurer königl. Majestät Ahnensttze
sttmteti, lcgen wir Zeugniß ab von der hier im Kern
dcs Volkes felsenfest gcwurzelttn rollvlrtrauendsten Unter-
thanentlcue, einer vollveilrauenblN Treue, die nicht mit
uns erstcrlcn, die in unseren Kindern und Enkeln fort-
dauern w i rd , so lange Preußens Thron steht. Heute, wie
immer, w'rd unser Gebet und Flehen seyn: Gol t segne
den König ! I n ehrfurchtsvoller Unrnchänigkeit Eurer kö-
nigl. Maiestät alleruntcrlhämgsteTepulirte der Kreisfyncde
Unna. Unna, den 7. I u ü i Lü? . (Folgen die Unterschrif-
ten von 17 Predigern und 12 Aeltesten,)« M

F r a n k r e i c h . ^
Die „Allgememe Zeitung« vom 19. I ^ l i meldet aus

P a r i s vom 15 d. M . ' . Durch die Anwesenheil des Kö»
nigs Leopold in Patis haben sich alle Gerüchte «rneuert.
Es wird behauptet, er habe, der innern Schwierigkeiten
der Regierung müde, die Absicht, unverweilt die Krone
zu Gunsten seines Erbprinzen niederzulegen. Daher seine
Reift nach Lcndon und jetzt nach Par i« . Dort fty sein
Volhabcn. welches die Bestellung einer Regentschaft un '
ter der älllsten Tochter Ludwig Philipps zur Folge haben
würde, energisch bekämpft wmden, und er habe gesch'l-
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nen. den Vorstellungen des englischen Ministeriums nach-

zugeben. Nach Brüssel zurückgekehrt und von den Sorgen

des Königthums von Neuem umlagert, sey cr nun doch

nach den Tuillerien gekommen, um sich mit seinem Schwie-

gervater über die Sache zu verständigen. S o konnte es

also geschehen, baß der König Ludwig Phi l ipp noch zwei

Throne seiner Kindel- unter seiner Obhut zu nehmen

hatte, und Brüssel und Madr id Dependenzen dec Tuillerien

würden.

S p a n i e n .
M a d r i d , den 9 J u l i . Die meisten hier erscheinen»

den Zeitungen haben sich seit einiger Zeit in sehr unschick-

licher Weise mic den häuslichen Verhältnissen der Köm-

g!n und des Königs beschäftigt. Es war daraus. selbst im

Pub l i kum, ein so aufgeregter Zustand erwachen, daß man

schlimme Folgen befürchtn konnte. Um dcmstlben möglichst

vorzubeugen. hat der Polizeipräfect sämmtliche Directorcn

der öffentlichen Blatter zu sich descheidcn l^ffcn und ihnen

angekündigt, daß, wenn sie von nun an in Irgend einer

Weise mit de>' innern Zustanden des Pallastes sich be--

sckaft igttn, man die betreffenden Nummern ihrer Blatter

ohne weiteres mit Beschlag belegen wurde. Am nächsten

Morgen prolestirle der »Faro« gegen die Maßregel, wel»

che er eine ungesetzliche nannte.- Er wurde sogleich mit

Beschlag belebt.

Die Geistlichen, Domcap'tel und die säcularisirtcn

Mönche richten von allen Seiten her Var^ellunqen an die

Regierung mic der B i t l e , ihrem bringenden Mangel ab-

zuhelfen. Der geringfügige Unterhalt ,,den die Cortes ihnen

ausfeilten, ist ihnen wahrend der Verwaltung des Herrn

Mon nicht zur Hälfte ausgezahlt worden, und alle stur,

m?n nun auf den jetzigen Kinanzminlster ein.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 10. J u l i . Der Her,og von Wellington

hat unterm 27. J u n i als Oberbefehlshaber des Heeres

ein Rundschreiben an die betreffenden Militärbehöcd n

erlassen, worin er besiehlt, baß das seither zur Brand-

markung der Deserteure gebrauchte Instrumcnr, weil das

Brandmal sich zu leicht verwische, außer Gebrauch gesetzt

und dafür die Brandmarkung durch Nadeln eingeführt

werden solle, Die Operation muß künftig in den Sp i tä -

lern und unter Aufsicht eines Arztes geschehen, der sich

überzeugen muß, daß der Buchstabe !) unauslöschlich in

die Haut eingegraben ist.

L o n d o n , 16, J u l i . Aus dem nun gerichtlich eröff-

neten Testamente des verstorbenen Daniel O'Connell er-

gibt sich sein hinterlassenes Vermögen a^s unter 25.000

P fd . S t . Für den Secietär des Repealoereins, sein.«

alten Freund N a y , hat er 1000 Pf. S r . ausgesetzt. —

Die Berichte über die Ernteaussichten lauten auch Hinsicht»

lich der Kartoffeln sehr günstig und die Getreide-- und

B>otpreise siclm rasch und durchgängig.

I h r e Majestät , die K ö n i g i n , wird sich mit ihrem
Gemahl am 3 1 . J u l i oder 2. August in Woolwich nach
Schottland einschiffen. Die königl. Kinder bleiben in Os-
bornehouse.

G V i o ch o n l a n H.
Der .Ms»nl6u>' Krne« vom 10. J u l i meldet: „Nach

den uns aus Vonitza zukommenden Berichten w i r Evan:

sheli Condoyanni, der nach dem sm Jahre 18^5 unter-

nommenen Versuche eines Aufstandes gegen die Regierung

über die Gränze gesetzt und sich «ach Lariffa in Thessalien

geflüchtet hatte, nun in der P rovm; Fglrapha erschienen.

Er rückt? gegen Griechenland bis Or ia vor, blieb abkr

daselbst stehen; man versichert, daß er im Einverständnisse

mit 2heod r Grivas steht, und dahin gegangen war, um

sich mit ihm zu verbinden, Eondoyann! scheint jedoch >u:f

die Nachricht von der Flucht und dem schlechten Alisgange

der Versuche des Grivaß nicht gewagt zu haben, vorzu-

rücken. Da jedoch sein Erscheinen Unruhe im Lanke he,'«

vorbrachte, so hatten die Ortsobriqkciten, die zur Be-

sckützung der Personen und- des Eigenthums zweckmäßig

scheinenden Maßreaeln getroffen, und ein beträchtliches

Corps Oränzwachen ist sofort nach dem Puncte aezogsn,

von welchem aus sich Condoyanni'S Bewegungen an, l?icli>

testen überwachen lassen. Uebrigens scheint er mit den Um»

trieben d.s Kalergi in Verbindung zu stehen, wiewohl '5,>

Vevö'lkn'ung sich überall entschieden siegen den P lan der

Rebellen erklärt?." Nicht ohne Vesorgniß ist man aber üt^r

die künftigen Schritte der Begleiter des Gr ivas, da man

bereit« w?iß, daß sse ihre Subsistenzmiltel im Straßen«-

raube zu suchen keinen Anstand nehmen werden. ?luch ist

?s bereits aullcr Zwei fe l , daß ein bedeutender Theil der

Grioas'chen Bande Santa Maura verlassen hat und heim-

lich zu Prevrfa ans Land gestiegen is t , wo ihr Chef Ver-

bindungen anknüpfe mit Leuten, welche mit den Gebirqs-

Klephten beständig in Corrcspondsnf stehen. Alles ist deß-

halb in jener Provinz in Aufregung; Jedermann ist be,

waffnet. die Landleute selbst ziehen des Morgens auf ihre

Felder mit der Flinte auf der Schulter und dcn Pistolen

im Gür te l . "

Osmanisches Neich.
Der „Oesterr. Beobachter" vom 25. J u l i meldet au3

C o n s t a n t i n o p e l vom 2 l . d, M . : Am 8. J u l i hat der

Su l t an seine Residenz von T'chlragan nach Veilerl'ei ver-

legt , bei welchem Anlasse dje gewohnliche Aufwartung

bei S r . Hoheit S ta t t gefunden hat.

Berichte aus Trapezunt vom 8. d. M . melden, daß

man daselbst aus S iwas die Nachricht von einem glän-

zenden Siege erhallen ha t , den der Serrasker Osman

Pascha bei Dsckesire gegen den Kurdenanführer Bekcrhan-

Vei erfotten hatte. — Denselben Berichten zu Folge,

w,n- in Tistis die Cholera auSgebrochm, und raffte täglich

g?g?n 40 Personen dahin.

Verleger: Iguaz Aloi« Edler v. Kleinmayr.



Sours vom 24. Aul i »847.
M'ttelpr,,«.

Vtaatsschuldvirschreib. zu 5 pcit. sin E M ) >"6 7̂ 8
d<tto detto « Z « (m CM,» 09 ,z4

Verloste Obligatioil. Hostam. Ž zu 5 f>(!t.^ —

Darlehens i i 'Kra in , u, ?lerc>^ zu ä «» ^ —
ria l -Ob l i . ,a t ^v . Tnrol Vor- l zu 2 ,^2 ̂ ,̂  l 7^

D a r l . mit Ner l . v. I - i8öä für 5ao fi. ( , „ C M . ) 78a

wiener V t a d i . Banco .Odl igacion zu » »̂ 2 p^^. 65

Odl lgal per allqem. u,,0 l ln^^r. «^ ,2 s»<̂ d, 'i —
Hofka«N!>er, der ältcril üoi„< l z i , « , , ! »^ l — '
bardischem Sckuldel» , ?lr n, / n> « l,a >... ) —
^lort i l l , »»>> Gciiu., ansg<!- l «:, 2 ..» l —
N<,'M<lll,!t!! . ' ln!ei?e!l ^ ^,l i 5»^ ^., / ^ 5

O b ü a a c l l " ' « » der S l a , , 5 e , «,(K. M . ) < !H.M. )
p. ^>esterrcick ux rc r u»i? / < i ! ,; f>(^», z — —

ob k>er <KmiS, l>o,i '5»,'!): l ^ l i » , ^ , „ , l — —

men , M a h r . ' i , , 3>ch!e« ) z» » >j4 » . ^ — —
fien, S te l ?e rmarc , B a r , , - V ;u » ^ , < 5,z >^2 —

t e n . K r a m . G o r z ui,l> l > u » 3 j 4 » . » — —
s>eS W . Ot>erk. Amies ( 1

Stadt- u. laudrcchtl. Verlautlmrnngclt.

Z. 1262. ( l ) Nr.6822.
E d i c t .

Won dcm k. k. Stadt- und Landrcchtc in Krain
wird bckaimt gemacht: Es scy übcr Ansuchen dcs
Franz, Joseph, Anton, Maria, Johann und
Anna Kncrle, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 1l». April 1817
hicr in Laibachverstorbenen Carl Knerle, die Tag-
sa'Mng aus den 23. August 18 N , Vormittags um !)
Uhr vor diestm k. k, Stadt- und öandrcchte dc-
stimmt worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Nechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogewlß anmelden und rechtsgcltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 814
b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 20. Jul i 4847.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z-1279. ( l ) ^ 4 9 2 5 .

K u n d m a c h u n g .
Am 5. August 1847 werden im Hause Nr

278, im 2. stocke in der Stadt, verschiedene
Einrichtungsstücke, als: Sesseln, Sofa's, Bett-
statten , mehreres Kü'chengerathe und sonstige
Effccten aus freier Hand öffentlich veräußert wer-
den. — Stadtmagistrat Laibach am 27. Jul i 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . I2tt5- l ' ^

Eine Wiese, mit dem jährlichen Heu-
ertraqe von 5o bis 60 Centner Hcn/ hin-
ter Koseß, ist aus freier Hano zu verkau-
fen. Das Nähere ist auf 0er S t . Pttcrs.
Vorstadt Nr . 20 beim Hauseigenthümer
zu erfahren.

Z. ,259."^(3) ^
Das Haus 8,id N r ,47 in der S tad t ,

hinter derMauer,welchcs sich vorzüglich zum
Gasthausbctrilbe eignet, ist ganz, oder
thellweise zu Michaeli I . I . , zu vernncthcn.

Auch jmo daselbst mchrere CentlN'r
gut verwendbares altes Eisen, neue große
und kleine Schrauben und Brunnbüchsen,
verschiedene Kettcn, ein Fuhrmannsrao-
schuh, dann eine große Winde, ein Wa-
genheber, ein eisernes, schön verziertes
Grabkreutz, cin marmornes Waschbecken
und ein starkes, hölzernes, mit einein fe-
sten Schlosse, eisernen Bändern sammt
Kegeln uno Schließhaken versehenes M a -
gazintdor ,u verkaufen.

OieAnfragen belieben die bicrauf Ne-
fiectirenden l'. ^', im ersten Stecke zu stellen.

Literarische Anzeigen.
Z. »257. (2)
Bci B r a >.'ili >i l l e r u. S e i d c l in N i t i , ist

l l i ^ i . f i cn und b ĵ

IGMZ ALOIS EDL. V. K L E I 1 I M
in ^aidach zu haben:

Der Jurist. Eine Zeitschrift, vor-
zü'glick für die Praxis des gcsammcll, öster-
reichischen Ncchtcs. Htlausgeq^vi'll uon I g-
naz W i l d n e r Odl . von M a i l h st c i n.
Iahraang i8'^7. p.-r compt. 6 fi. Alle dis-
h.r erschienenen I.'yraänge ,839 biß l8 ' l6
oder, 1. bis X V I . B^nd, statt 45 ft. , nur
25 st. Einzelne Jahrgänge kosten z ft/, ein.
zelne Bä'lde 8 ft,

Kopetzky. Ueber Mündlichkeit und
Gchrlfclichteil des G^ichtsoeisHhr.nv l.'ei Ci-
vile RrcktSstlelligrVilen, mit vorzü^Ii<del Rück-
sicht ^uf ö^rrelchische Gesctzgedunq. Wien
28^7. i ft. 20 kr.

(ä. La,b. Zeit. Nr. 90 v. 29. Juli 184?.)
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U M auch er , I g n a z . Das östcrrei-
U chischc Scr^fqes.tz über Verbrechen, sammt

den auf ba,>sllc»e sich beziehenden Gesetzen
und Verordnungen. Wien l 8 l 7 . 5 st-

Z. 1258. (3)

I n der Viech i t a r i ste n » C o n g r e g a t i o n s »
B u c h h a n d l u n g lst erschienen uno bei

1GNAZ ALOIS EDLc V. KLEI1IAYR
in Laibach zu haben:

N e u g e b a u c r , J o s e p h . Der voll-
stälioigstl', gründlichste und saplichste Un-
terricht n, den Th.-orien und praccischen
<Äeschäftssor»nen des gesammten camerali»
schen Geld- und Material- , dann des mer-
cantilischen Rechnungswesens. Zwei Theile,
Wien 16 l7 . 3 fi. 20 kr.

H. 1^18 (3)
S o eben ist erschienen und bei

IGMZ ALOIS EDLEN V. KLEINMAYR
in Laibach zu haben:

Bibliothek
wohlfeiler

Wien und Leipzig 1347.
Erster Band: Verthold uon Harlmrg) Zweiter
B«nd: Astrubal der Lt'wenkopfj DritterBand:

Jaroslnlls von Mönigsgab.

Diese drei Bände kosten 1 fi. 30 kr.
Die Bibliothek wird fortgesetzt und kann im

Pränumerationswege bezogen werden.

f e r n e r ist vaselbst zu haben:

Di r Sprache der Vlmnen und deren
Deutung. Neueste vollständige Sammlung, her-
ausgegeben von J u l i u s . 2te, mit emem pro-
saischen Theile vermehrte Austage.

Wien und Leipzig VO kr.
I n der Buchhandlung des

IGN. EDL. V. KLEINMAYR,
in llüidach, «si zu haben -

Blument r i t t , St . W. Das
österreichische Strafgesetz über schwere Poli-
zei . Übertretungen, 3. September I8U3,
sammt ocn hierzu diö M^l i 3 ^ ^ nachtrag-

lich erschienenen Götzen und Verordnungen.
Zweite, l m>)earbcitcte uno vermehrte Auf-
lage. Wien !8' l6. 2 Theile 4 fl.

E l l i n g e r , D r . J o s e p h . Hand-
buch des österreichischen all̂ smeinen Clvil-
Rechtes. Zweite Auflaae. Wien i»^l6. 5 si.

, Adeliches Richteramt, oder
das gerichtliche Versahren außer Streitsa-
chen. Siebente Auflage, r,vidirt und ver«
mehrt von D r . F r a n z E b u a rd K al e ssa.
3 Theile. Wien ,656. 5 fl.

F ü g e r . Gerichtliches Verfahren
in Streitsachen nach der österr. alldem. Gc«
richts - und Concursordnung vom l . Ma i
178 l , von D r . J o s e p h We s sely. Fünf-
te , nach den neuesten Gesetzen bearbeitete
und mit neuen Formularicn vermehrte Aus»
qabr. 2 Theile. Wien l8^!6. 4 f l .

K u d l e r , D r . J o s . D i e G r u n d -
lehren der Volkölvinyschaft, 2 Theile. Wien
1846. 5 st.

Wln iwar te r , Dr. Jos. Das
österreichische bürgerliche Recht. systematisch
dargestellt und erläutert. 5 Bände. Wien
1833. 16 f l .

, Handbuch der Gesetze und
Verordnungen, welche sich auf das allge-
meine bürgerliche Gesetzbuch beziehen. 3 Thei-
le. Wien l 6 l 4 . 6 f l .

Außer diesen Werken sind daselbst
noch alle vorgeschriebenen jundischen
Lehrbücher, so wie überhaupt alle ju-
ridlschen Neuigkeiten stets vorräthig.

Ferner ist zu haben

Hof - und Staats - Handbuch
des österreichischen Kaiserthumes.

Wien, 1847, 2 Theile, 4 st.

Practisches Handbuch
f ü r

Prediger und Katecheten,
enthaltend: ausführliche und geordnete Predigtmate-
rialien über alle wichtigen W^hrbeucn der christka-
tholischen Glaubens-, Sitten - und Tugenomiitel-
lehre auf alle Sonn - und Festtage des Kirchenjah-
res (mit Ausnahme der Marienfeste), von Johann
Georg Herlet, weiland Doctor der Theologie, geistl.
Ratbe und Director des Seminars zum heil. Kilian
in Wlirzburg. Aus dem Lateinischen übersetzt von
Franz (ZaN '^anz, Pfarrverweser m Vietigheim bei
Rastatt. ' . Wand. Vom ersten Sonntage im Advent
bis Astern. Freiburg im Nreiögau »646. 1 fl. ä kr.
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dto Wiener Straße dto lH 2064 12 ^ ^. «
dto Kärnthner Straße dto II 18N4 6 ^ «

>Z dto I z n i l l - B r ü c k e . . dto ^ ) « 3
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l ^ g « ^ 6 c > . . . . B r ü c k e n m a u t h . . . I l l 233U —
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Z. 1276. (I) Nr. 686HI.
K u n d m a c h u n g ,

Für die Beistellung des zur Veheitzung
der Amtslocalitatcn der k. k. Cameral-Bezirks-
Verwaltung, des k. k. Tabak - und Sta'mpclver-
schleiß-Magazins, und des k. k. Stampelamts
in Laidach im Winter 184? in 1818 erforderli-
chen Brennholzes wird am IN. August 184? um
11 Uhr Vormittags bei dieser Cameral-Bezirks-
Verwaltung, am Schulplatze Nr. 2!)?, eî ie M l -
nuendo-Licitation und eine Verhandlung mit
allfalligen schriftlichen Offerten unter nachstehen-
den Bedingungen vorgenommen werden: 1) Der
Bedarf besteht in sechzig bis achtzig niederösterr.
Klaftern Buchenholz der hierorts gewöhnlichen
Scheiterlange von 22 bis 24 Zol l , welches voll-
kommen trocken, und von durchaus guter Qua-
lität seyn muß. — 2) Das Holz ist in das
hierortige Amtsgebäude am Schulplatze Nr. 2!>?,
und zwar mit 6<1 Klaftern bis Ende September
184?, der weitere Bedarf, welcher dem Ersteher
bekannt gegeben werden wird, aber bis 15. De-
cember 184? abzuliefern und klafterweise (jede
Klafter mit einem Kreuzstoße versehen) auf Ko-
sten des Lieferanten in der ämtlichen Holzrcmisc
aufzuschlichten. —> 3) Nach beendeter Lieferung
der einen oder andern Patthie wird dem Lie-
ferungsunternehmcr der entfallende Vergütungs-
betrag bei der k. k. Cameral-Bezirks - läasse in
Laibach angewiesen werden. — 4) Sollte der
Contrahent die Lieferung nicht vollkommen er-
füllen , so räumt er dem a. h. Aerar und rück-
sichtlich der Cameral-Bezirks-Verwaltung das
Recht ein, den Holzbedarf auf Kosten desselben,
um was immer für einen Preis, und auf was
immer für eine Art beizuschaffen und den ausge-
legten, allenfalls den Erstehungsvreis überstei-
genden Mehrbetrag aus seinem eingelegten Va-
dium, und bei Unzulänglichkeit dieses lctztern, aus
seinem gesammten Vermögen einzubringen. —
5) Zu diesem Ende hat jeder Unternehmungslu-
stige vor der Versteigerung ein Vadium von M si.
zu erlegen, welcher Betrag dem Nichtersteher
gleich nach beendigter Licitation zurückgestellt,
dem Ersteher aber als Caution zur Sicherstel-
lung der Lieferungsverbindlichkeiten einbehalten,
und erst nach vollständiger Erfüllung derselben
zurückgestellt werden wird. — 6) Zum Ausrufs-
preise für eine nicderöster. Klafter des obbezeich-
neten Holzes wird der Betrag von 4 si. 40 kr.
M . M . angenommen werden. — ?) Der Er-
steher hat den claffenmäßigen Stampel für das
eine Pare des dießfälligen Contractes zu bestrei-
ten. — 8) Die vorschriftmäßig verfaßten schrift-

lichen, mit dem gehörigen Stä'mpel versehenen,
und mit einem Vadium von 3l> fl. belegten Of-
ferte müssen längstens bis 10 Uhr Vormittags
am 10. August 1847 versiegelt im B u r e a u des
k. k. Camcral - Bezirks - Vorstehers in Laibach
übergeben werden. — K. K. Cameral-Bezkks-
Verwaltung. — Laibach am 23. Jul i 164?.

Z 12??. ( l ) Nr. 68 l5^V I l l .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks - Verwal-
tung in Laibach wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß für den Mauthbezug an der Brü-
ckenmauthstation Feistritz bei Birkendorf mit dem
Ausrufspreise von jahrlichen neun Hundert und
zwei Gulden M . M. eine zweite Versteigerung
am 5. August 1847, um IN Uhr Vormittags,
bei dem k. k. Bezirks-Commissariate zu Krain-
burg, auf Grundlage der in der allgemeinen
Kundmachung der Weg- und Brückenmauthvcr-
pachtungen ^ , . z«, Juni 1 8 l 7 , Nr. ' ^ ' " / ^ ,
enthaltenen Bestimmungen, entweder auf ein Jahr,
d. i.: vom 1. November 184? bis letzten Oc-
tober 1848, oder auf zwei Jahre, d. i,: vom
1. November 184? bis letzten October 1849,
oder auf drei Jahre, d. i . : vom 1. November
1847 bis letzten October I85U werden abge-
halten werden — Hiezu werden die Pachtlusti-
gen mit dem Beifügen eingeladen, daß die Lici-
tationsbedingnisse sowohl Hieramts, als bci dem
k. k. Finanzwach - Commissar, Bez. Nr. 1 zu
Krainburg, in den Amtsstunden eingesehen wer-
den können, und daß die schriftlich gestämpel.
ten, und mit dem vorgeschriebenen Vadium be
legten Offerte bis längstens 2. August 184?
Hieramts eingebracht werden müssen. — K. K.
Cameral-Bezirks-Verwaltung. — Laibach am
23. Jul i 1847. .

3. i268. (2) ^ Nr. 4505.

V e r l a u t b a r u n g .

Am 2. August l. I . , Vurmi t t ^ um l0
Uhr, wird bei den» gefertigten M a g i ^ t e die
Minuendo - Licitation zur Vornahme einiger
Bauhlrstcllungen an der Pfarrkirche „no dem
Pfarrhofe zu St. Jacob abgeh^tten >v.r0en.
— Der dießfallige adjustirte Kostenvor^lischlcig
betragt 709 st. 3 2 ^ ki. — Die Licit.u>l)n5l)e-
dinHnisse und die Baudevis^ sind läglich im
hierämclia>n Expedite einzusehen. — Stadt-
Magistrat Laidach am 2 l . Jul i 1857.


